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Sonrtag, den 7. April, am erſten Oſter⸗Feiertage, predigen 
in nachbenannten Kirchen: 
5 i al 
St. Marien. e N L 158 Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Koͤnigl. Capelle. Vormi 72 De | gun „Official Roſſolklewiez. Nachmittags Hr. Con⸗ 


Eſirial Mears laczkows 
St. Zohan. unge de. Sedii TR 8 A Mittags Hr. Diaconus Pohlmann. Nach⸗ 
iaco 
ne lache rm Hr. Pred. Womuaibus Schenkin. Nachmittags err preti⸗ 


Bonaventura Pr 
St. Cathabinen x ee err Yaftor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. 
r. 
St. Brigitta. Bor, Herr Pred. Thadaͤue Savernitzll. Nachmittags Herr Prior er 


. ü 
St. Eliſabetb. Vorm. Hr. Prediger Bössörmenn. 


Carmeliter. r. Pred. Lucas Czapkowski. 
JVC 
. esdien u 
em. Hr. Paſſer Bella, Anfang r1 Uhr ‚Anfang ui 


halb 
St. Trinitatis. Vormittags DR Superintendent Ehwalt, Anfang halb 9 uhr. Nachmit⸗ 


r. Oberlehrer 5 ntz. 
Sau g e b . . . W. dn. br gro esto 
2 * r. 

85 il Zn Ei Hr. 1 0 Sn Wage Predigt. Nach Sire x 
il, Salman. . Hr. ur Nachm. Candidat Schwenk } 
——.— 3 0 Se 2 Pe "pr. Oberlehrer Wap be 

orm 12 Schw { 
Zuchthaus. Vormittags Hr. Candidat Shit * K N 


. — 
r er — ‚666 2 ; a 


Wontag, den g. April, am an Dfsefereäge, predigen im nachbenanntem 
trchen : 


St. Marien. Vormittags Herr Oberlehrer Dr. Löſchin. N 
2 Blech. Na dm Hr. Can. Blech. ſchin. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Königl. 810 Vormittags Herr General⸗Offfeial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Predi⸗ 


ger Wentzel. 3 

St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Nösner- Mittags Hr. Dincouus Pohlmann. Nach⸗ 

mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. 

St! Catharinen. Vorm. Herr 5 Blech. Mittags Hr. Archidiacenus Grahn. Nachmit⸗ 
tags Hr. Dinconus 8 5 mnie aachen ER 

„Brigitta. Vorm. Hr. Prede an eee — Hr. Prii ö 

Sr. Agbelh. Vorm. Hr. Pred Boͤszoͤrmeng. * Jacob Muller. 

Catmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas: Czapkowskt . x > a 

St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Oberlehrer Hintz, 5 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militair Gottesdieuſt, Hr. Diviffonsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr: Vorm. Hr. Paſtor Belair, Anfarı um ar Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Oberlehrer Dr: Güte, Anfang um halb 9 uhr, Nachm. Hr. 
Superintendent Ehwalt. . 

St. Barbara. Vorm. Hr. Cand. Skuſa Nachm. Hr. Oberlehrer Nückſtade. 38 

Bi Geiſt. Vorm. Hr. Dr. und Prefeſſor Kuiemel. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. : . 

& Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen x N 


en. 
„Vorm. Hr. Pred. Schalck. Nachm. Hr. Candidat ; 
a Herr End. Echwent d. l. Ram. Ze. Bana. Beklingz Son- 
ation. N 
Huchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. f. % 
Be kannt m a ch u ng en 
Mi Genehmigung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſtern haben wir die Einrichtung 


getroffen, daß in Danzig und Elbing, wenn Sonn und Feiertage mit 
den 8 zuſammentreffen, auch im folchen Poſttagen vom 11 bis 1 Uhr 
Vormittags das Königl. Wechſel⸗StempelAmt zur Abſtempelung von Wechſeln⸗ 
geoͤffnet ſeyn fol, welches hiedurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1822. ! 
BVoͤnigl. Preuß. Negierung II. Abtheilung. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtprruſſen wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Gut 
Strzebelinke No. 254. dem George Matthias Wüller zugeboͤrig, auf Inſtanz 
sine) Gläubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die 
ias⸗Texmine auf f 5 
b den 2. Februar, 
den 3. April und 
5 = den 5. Juni 1822 
Nieſeloſt anberaumt worden 3 
Es werden demnach Kaufſiebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, heſom⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Adpner hieſelbſt, entweder 


in Perſon oder durch Te rte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des obgedachten adelichen Gutes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 5 Pe 

Die landſchaftliche Taxe dieſes Gutes welche erſt in dieſem Jahre aufge 
nommen und auf 2750 Nthl. 22 gGr. 3 Pf. ausgefallen iſt, To wie die Ver 
kaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehem 
Der Verkauf des Guts geſchieht übrigens in Pauſch und Bogen, und die uͤbri⸗ 
gen Subhaſtations⸗Bedingungen ſollen in dem letzten Bietungs⸗Termine bekanit 
gemacht werden. i i 

Marienwerder, den 2. November 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


. Danzig von dem L 

5 10 N 25 er zu von dem La 

‚ceslaus v. Byſtram coram judicio scabinali ee ee 
in vigilia festi natalis Sancti Johannis baptistae anno 1766 aus geſtellte 
und auf das adliche Gut Zeiskendorf sub No. 3. eingetragene Inſeription 
uͤber 1000 fl. Preuß. nebſt dem derſelben beigefuͤgten, uͤber dieſe Eintra⸗ 
gung unter dem 31. October 1784 ausgefertigten Recognitionsſcheine, 

2) der Erbreceß de dato Berent den 26. Juli und 20. October 1800 und 
beſtaͤtiget unter dem 24. Maͤrz 1801 auf den Grund deſſen fuͤr den Sta⸗ 
nisiaus v. Jabinski 368 Rthl. 61 Gr. 9 Pf. in das Hppothekenbuch des 
im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Gutsantheiles Goſtomie No. 77. 

Iltt. L. sub No. 2. unter dem 21. April 1801 eingetragen, und dem ein 
Recognitionsſchein über dieſe Eintragung vom ar. April 1801 beigeheftet iſt, 
And angeblich verloren gegangen, und es iſt auf die Amortiſation dieſer Dokus 
mente angetragen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier 
bezeichneten Dokumente und die dadurch begründeten Anſpruͤche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu haben ver⸗ 
meinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten 
hiedurch vorgeladen, in dem auf i Pe 
den 24. April 4822 Ban um 10 Uhr, N 
vor dem Deputirten Herrn e sAſſeſſor Hancke im Conferenz⸗ 
zimmer des biefigen Oberlandesgerichtg ai en Termine entweder perfönlich 
zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zuläffige mit Information und Vollmacht 
verſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Mlaubitz, Naabe und Witka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann 
ibve Anſpruͤche an die erwaͤhnten Dokumente anzugeben, und demnaͤchſt weite⸗ 
55 Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ibren etwanigen Anſprüchen an die oben ger 
dachten Dokumente werden prätludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 


v 
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auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen wer 
den. Marienwerder, den 14. Decbr. 1821. ; De 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Wefipreuflen. 5 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſfen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß das im Carthausſchen Landraths⸗Kreiſe belegen 
Erbpachtsgut Vorkau, deſſen Werth durch eine in dieſem Jahre nach land⸗ 
ſchaftlichen Principien aufgenommene Taxe auf 2903 Rthl. 10 gr. 4 Pf. des 
ſtimmt iſt, auf den Antrag des Armen⸗Directorii zu Danzig wegen einer For⸗ 
derung der Lazareth⸗Kaſſe N zur Subhaſtation geſtellt, und die Bierungs⸗ 
en ©, 5 i 


Termine au 6. April, 
J den 1. Juni und 


den 7. Auguſt 1822 

pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath 
Sdpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des sub ha⸗ 
sta geſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitas 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Erbpachtsgutes Vorkau und die Verkaufs Bedingungen find 
aͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ö 

Marienwerder, den 28. December 1821. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Kan des Baues der Kunſtſtraſſe zwiſchen Ohra und Guteherberge wird 
vom ırten d. M. ab, die Fahrſtraſfe von der Matzkauer Brücke bis 
ſogenannten Pekkenbrücke in Obra auf das jenſeitige Ufer der neuen Ras 
une auf ? Wochen verlegt werden, welches dem Publiko zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. April 1822. ö 
Bönigl. Preuß. polizei. Präfident. 
N. ebend benannte Fiſcherei⸗Nutzungen in der Hinternehrung: 

1) die Haf⸗Fiſcherei von Braunsberg mit fünf groſſen Garnen und 
Aalwaaden, welche bisher von der Dorfſihaft Bodenwinkel benutzt worden iſt, 
1 35 Zwei Seezuͤge beim Dorfe Bodenwinkel fo bisher Erdmann Gnoycke 

nutzet, x 5 
3) Zwei Seezuͤge deim Dorfe Pröbbernau die bisher Martin Hildebrand 
und Daniel Moderſitzki benutzet, be . 6 5 
4) Die Fiſcherei des Dorfs Voegler mit einem Stoͤrgarn, 
5) die Netz und Angelſiſcherej des Dorfes Voegler im Haff, 
„09 die Netz- und Angelfiſcherei des Dorfes Neukrug im Haff, er 
) die Netz- und Angelfiſcherei des Dorfes Liep und Kahlberg im Haff, 


— 669 
ſollen auf ſechs Jahre in Pacht ausgegeben und dem Meiſtbietenden überlaſſen 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitationd-Termin auf 
f 221 den 11. April d. J. 
vor dem Hrn. Oeconomie-Commiſſarius Weickbmann in der Poſthalterei zu 
Kahlderg an, und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich um 9 Uhr daſelbſt eine 
zufinden, und ihre Gebotte zu verlautbaren. N 
Danzig, den 16. Maͤrz 1822. 
ger Oberbürgermeiſter, Birgermeifter und Ratb. 
Die vor dem Legenthore neben dem Kumſtgraben und der Mottlau belegene 
ſogenannte groſſe Klapperwieſe, deren Flaͤchen⸗Inhalt ungefaͤhr 6 Mor⸗ 
gen Magdeb. betragt, ſoll zur Benutzung als Holzfeld oder auch zur Viehweide 
nebſt der Benutzung des Kumſtgrabens, in welchem letztern indeſſen eine freie 
Durchfahrt erhalten werden muß auf 6 Jahre vom 1. Juli d. J. ab bis Ende 
Juni 1828 verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
> den 17. April d. J. um 11 Uhr Bormistagd _ f 
zu Rathhauſe an. Pachtluſtige haben in ſelbigem ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren und dabei die gehörige Sicherheit für den Pachtzins kachzuweiſen. 
Danzig, den 25. Maͤrz 1822. 7 f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
er unterm Altſtaͤdtſchen Rathhauſe belegene Weinkeller fol vom 23. Ju⸗ 
ni c. ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf den 13. April c. Vormittags um 11 Uhr all⸗ 
hier zu Rathhauſe an. SR f f 
Miethsluſtige haben in dieſem Termin ihre Gebotte unter Nachweiſung ge⸗ 
hoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. a 
Danzig, den 28. März 1822. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. ? 
* in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗ No. 153. belegene im Hypotheken: 
Buch No. 14. eingetragene der biefigen Stadt⸗Kaͤmmerei adjudicirte 
Grundſtuͤck in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend fo zur Wiederbebauung im We, 
ge der Licitation in Erbpacht ausgethan werden. = 
Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 4. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige unter Darbringung der erforderlichen Sicher⸗ 
beit und unter Vorbehalt der noͤthigen Genehmigung biemit eingeladen werden. 
Die Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen taglich in unferer Regiſtratut — 
hen werden. i 5 
Danzig, den 28. Maͤrz 1822. 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. + 
as den Derſſchmidt Bernbard Liedikeſchen Eheleuten zugehörige in Sper⸗ 
Pf lingsdorf No. 1. des Hypothekenbuches gelegene Grundffük, welches 
2 einem Kruge mit einer Schmiede mit drei viertel Morgen Landes beſtehet, 
fell auf den Antrag der Real-Glaubiger, nachdem es auf die Summe von 750 
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Atbl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhbaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Lizitations⸗Termine auf En 
den 4: December a. G. 
den 5. Februar und 

a den 10. April 1822, f ER“ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige 
biemir aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 750 Rihl. in Zoco f D C. 
‚eingetragene hypothekariſche Capital gekündigt worden und nebſt den ſeit dem 
* Februar 1816 ag pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinſen und einem fruͤhern Zinſen⸗ 
reſte von 12 Rthl. 45 Gr. baar abgezahlt werden muß. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt aÄglih auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. l 

Danzig, den 4. September 182212. 

Bönigl, Preuf. Land und Stadtgericht. 
as den Johann Jacob Bartſchſchen Eheleuten zugehörige in dem Hoͤhe⸗ 
D ſchen Dorfe Loͤblau No. 9. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches aus drei Hufen Land, wovon 23 Hufe ſchaarwerksfrei iſt, nebſt den ndoͤ⸗ 
thigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag der Vers 
walter der Hoͤheſchen Prediger⸗Wittwenkaſſe, nachdem es auf die Summe von 
1005 Rthl. 17 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf a 
4 den 4. December 1821, 8 
den 5. Februar und 
f den 9. April 1822, Be 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs fähige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Jace auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
N ugleih wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien mit 500 
Ai und 300 Kehl, gekuͤndiget find, und die Kaufgelder ‚Saar gezahlt werden 
muͤ en. ’ \ x g 8 5 a 8 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. a i 
Danzig, den 7. September 182r. ee 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht 1 Danzig find alle 
Ei diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kauf» 
manns David Schulz einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, 
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pelcher es fen, zu haben vermeinen, 1 1 Äfenctig vorgeladen worden, daß 
42 a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f 
8 den 24. April 1822, Vormittags um ro Uhr, 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Land⸗ und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Waltber erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Do⸗ 
1 en ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen ſollen, a 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig: bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perfdnlichers Erſcheinung gehindert werden, und de 
nen es hieſeloſt an Befanntfchafr fehlet, die Juſtiz Commiſſarien Self, Siewert, 
Sofmeiſter und Stab! in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, 
und denſelben mit Juformation und Vollmacht verſehen können, 
Danzig, den 11. December 1821. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
V' Seiten der Intereſſenten iſt auf gerichtliche Amortiſation der angeblich ver⸗ 
loren gegangenen von den frühern Beſitzern des Grundftücks hieſelbſt in 
der Kramer gaſſe Fol. 65. A. des Ecbbuchs und No. 8. des Hypothekenbuchs dem 
itzigen Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Chriſtian Felß und dem Candidaten der Theolo⸗ 
gie Abraham Sottlob Reyer an den Prediger Jobann Benjamin Miſchke über ein 
Capital von 250 Rthl. Preuß. Cour. zur Verzinſung mit 4% pro Cent und halb⸗ 
zäh igen Kündigung bei Verpfändung des Grundſtücks zu pfennigzinsrecht an 
4. Juli 1804 gerichtlich ausgeſtellten Obligation und des dazu unterm 20 i 
1804 wegen des auf dem Geundſtücke eingetragenen Capitals für den Prediger 
Miſchke ausgefertigten Hypotheken ⸗Recognitionsſcheines bei uns angetragen worden. 
Es werden dieſerhalb alle diejenigen hiemtt, welche an das Capital und die Zins 
fen davon, oder an die Documente als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſon⸗ 
lige Brief⸗Inhaber Au ſpruͤche zu machen haben, mit der Anwelſung vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Soffert auf 
. 42 2 Ba . ai 1 Br 
eſetz len Termine em Verhöre zimmer des hieſigen Stadtgerichtsbauſes zu em 
le, ihre Anſprüche anzuzeigen und näher zu begründen, reiter . 
PR Im Falle ihres Nichterſcheinens haben fie zu gewärtigen, daß fie mit Ihrem: 
ſerhalsen Real-Anſprüchen auf das Grundſtück werden präacludirt, und ihnen Die 
* gr in Stiufgweigen auferlegt, auch die Löſchung der Forderung ver⸗ 
Pre e wird noch bemerkt, daß die Forderung nach bem Abflerben des Prediger 
ice n Eigenthum der verehel. Amtmann Charlotte Friederike Staberow geb. 
Wiſchke geworden „von dieſer aber der jetzt verehel. Kaufmann Anng Soenke geb: 


Soews abgetreten und dieſe Forderung der letzteren von dem jetzigen Beſttzer des 
. Grundſtücks, dem Buchbindermeiſter Simon Anhutt bereits bezahlt 
wo en F. # 
Danzig, den 21. December 1821. s 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt ⸗ Bericht. . 
Den die verehel. Kaufmann Frau Pauline Mathilde Friederike von Dies 
Zelski geb. Roſenthal, nachdem fie ihre Majorennitaͤt erreicht, die Guͤter⸗ 
gemeinſchaft mit ihrem Ehemann Johann Anton v. Diezelski ausgeſchloſſen hat, 
folches wird hiedurch von uns zur Kenntniß des Publicums gebracht. * 
Danzig, den 1. Maͤrz 1822. a . 
N Koͤnigl. Preußf. Land und Stadtgericht. 5 
E iſt am ı2ten d. M. Nachmittags um 43 Uhr in der Radaune dei der 
Gewehrfabrik der Leichnam eines neugebornen völlig ausgetragenen Kin⸗ 
des, maͤnnlichen Geſchlechts, gefunden worden, deſſen Section, wegen der ein⸗ 
getretenen Faͤulniß nicht mehr möglich geweſen if. Die Mutter deſſelben hat 
bis jetzt nicht ermittelt werden können, weshalb ein Jeder, der über dieſes Kind 
und ſeine Mutter einige Auskunft zu geben im Stande iſt, hiedurch aufgefor⸗ 
dert wird, ungeſaͤumt bei uns Anzeige darüber zu machen; wobei demſelben voͤl⸗ 
lige Keſtenfreiheit in dieſer Angelegenheit hiemit zugeſichert wird. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1822. ö 
3 N Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
f n Gefolge des mir gewordenen Auftrages fol das in Klein⸗Plenendorf ber 
legene, den Mitnachbar Jobann Michael Wichmannſchen Eheleuten da⸗ 
ſelbſt zugeboͤrige Grundſtuͤck No. 8. des Hypothekenbuches, welches in einem 
Hofe mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem dazu gehörigen zu emphy⸗ 
teptiſchen Rechten verliehenen Kaͤmmerei⸗Lande von fünfzig Morgen culmiſch bes 
ſteht, mit der beſtellten Winterſaat von 13 Morgen Roggen und 1 Morgen 
Weitzen, jedoch ohne alles todte und lebendige Inventarium, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 98 . 
Ich habe zu dieſem Behuf einen Licitations⸗Termin auf 
f den 10. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
an Ort und Stelle angeſetzt, und lade hiezu Raufluffige mit der Verſicherunz 
ein, daß bei einem erfolgenden annehmlichen Meiſtgebett das Grundſtuͤck dem 
zahlungsfaͤhigen nachweiſenden Meiſtbietenden zugeſchlagen und der Kaufkon⸗ 
trakt mit demſelben ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß nur das auf dem Grundſtück zu Pfg.⸗Recht à 5 Prozent eingetragene Cars 
pital von 750 Riehl. Pr. Cour. darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des 
Kaufprätii aber ſofort baar bezahlt werden muß. ö 
Die zu dem Geundſtück geboͤrigen Gebäude Befinden ſich ſämmtlich in gu⸗ 
tem baulichen Zuſtande und kann daſſelbe jederzeit in Augenſchein genommen 
werden. 8 i D. G. Barende, Auctivnator. 
Danzig, den 22. Februar 1822, & 


(Bier folgt die erſte Beilage.) 


: * 2 
Erſte Beilage zu No. as. des Intelligenz⸗Blatts. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Frau Joanna Friederike geb. Gaͤrtner verehel. 
Kromer, bei ihrer erlangten Großfahrigkeit mit ihrem Ehemanne dem Schnei⸗ 
dermeiſter Augult Kromer zufolge der unterm Igten d. M. abgegebenen ger 
richtlichen Erklarung, die hier unter Perſonen bürgerlichen Standes ſtatt fin: 
dende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Betreff des gegenwartigen 
und zukunftigen Vermoͤgens, als auch in Hinſicht des Erwerbes ausgeſchloſſen 
hat. Danzig, den 28 Februar 1822. 60 a 
Wonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
E⸗ wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Medi⸗ 
zin⸗Apotheker Johann Votifried Weiß und deſſen Ehegattin Emilie Hen: 
vierte Ludovica e ea: nachdem letztere die Großjahrigkeit erreicht, durch 
gerichtliche Erklarung die unter Eheleuten bürgerlichen Standes ſtatt findende 
bis dahin ausgeſetzte Gemeiuſchaft der Güter gaͤnzlich aus geſchloſſen haben. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1822. 
Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
Es bat die allbier verſtorbene Renata Conſtantia geb. Greff verwittwete 
TKaufmann Fiſchel in ihrem am 8. Mai 1821 publizirten Teſtamente ihre 
beiden Kinder die Florentina Conſtantia verehelicht an den Kaufmann Golans⸗ 
ki und den Gotthilf Wilhelm Fiſchel lediglich auf die Rutznieſſung des ihnen 
zutreffenden muͤtterlichen Erbtheils dergeſtalt beſchraͤnkt, daß dieſeiben über die 
Subſtanz dieſes Erbtheils zu verfügen nicht befugt find, und die Vermoͤgens⸗ 
Verwaltung dem ihnen zum Curator beſtellten hieſigen Kaufmann Pajrebrune 
übertragen if, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit zur Nachricht 
und Achtung des Publikums oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1822. 
Bönigl, preuß. Sands und Stadtgericht. Et 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur Nachricht 
und Achtung hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der biefige Kauf⸗ 
mann Auguft Eduard Fuͤllborn und deſſen verlobte Braut Franziska Edmunda 
Carolina ſeparirte ee Weiß geb. Wernich in dem am 25. Januar d. J. 
Taichnich vollzogenen Ehevertrage die Guͤtergemeinſchaft, waͤhrend ihrer bevor⸗ 
ebenden Ehe, ſowehl in Betreff des Beiderfeitigen Vermoͤgens als des Er 
werbes ausgeſchloſſen haben. * 2 
Elbing, den 5. März 1822. { 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 3 N 
as hieſelbſt sub Mo. 141. belegene ſogenannte Schießhaus, welches erbpächts 
licher Qualität iſt, fol mit dabei befindlichen Stallungen, wovon die eine 
ehedem ein ſogenanntes Schterhaus geweſen iſt, Hofkaum, kleinem ehedem auch 
Kofraum geweſenen Garten, und noch einem in der langen Reihe gelegenen Ge» 


köchsgarten, welches alles in der Toxe vom 26. Juni v. J. 188 Rihl. 65 Gr. ges 
ſchaͤtzt iſt, a den Antrag der Toͤpfer Anton Rautenbergſchen Erben tiger Eigen⸗ 
thuͤmer im Wege der freiwilligen Subbaſtation oͤffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung des Kaufgeldes in dem Falle, wenn die, welche ſolches zu fordern haben, daſ⸗ 
ſelbe nicht ſtunden wollen, an den Meiſt bietenden vetkauft werden, und es iſt der 
einzige peremtoriſche Licitatione⸗Termin auf 62 

den 27: April d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtobe angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine zu melden und ihre Gedotte abzugeben, 
mit dem Bemerken, daß der Meifibietende den Zuſchlag für das Meiſtgebott gewär⸗ 
tigen kann, wenn das Kdnigl. Stadtgericht zu Frauenburg als ober vormundſchaft⸗ 
liche Behörde der einen Miterbin und die hieſige Commune Namens des miterben⸗ 
den hieſigen Hospitals darin willigt, und daß auf nach dem Termine aufkommende 
Gebotte nicht riflsckirt wird. Die Tore kann übrigens jederzeit mit Muffe in uns 
ſerer Regiſtratur eing/fhen werden. 8 i 
Tollkemitt, den 15 Februar 1822. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 5 


S u bbaſtations patent. i 
uf den Antrag der Gläubiger des hieſigen Gold⸗ und Silberarbeiters Ras 

f femann, ſoll das demſelben zugehoͤrige, allhier unter den hohen Lauben 
auh No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechtigte Großbürgerhaus, beſte⸗ 
hend aus einem Wohngebaͤude, einem Hinter⸗ und Seitenhauſe, einem unter dem 
Hinterhauſe befindlichen Pferdeſtall, und einem ganzen Erbe, 73 Morgen ent⸗ 
haltend, Radikal⸗Acker, mit der gerichtlichen Dare von 2454 Rthl. 50 Gr. öͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine haben. 
wir auf den 3. Januar, 

2 den 3. Maͤrz und 

den 3. Mai 1822 5 N 
allhier zu Rathhauſe vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wundelius angeſetzt, 
in welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hiedurch vorladen. *. 
Marienburg, den 22. Septbr. 1821. a y 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


E fol das dem Einſaaſſen Nathanael Gerhard: Schoewe zugehörige in der 
\ freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Klein⸗Lichtenau sub No. 6. gelegene Grund⸗ 
ſtück, wozu 2 Hufen 243 Morgen, desgleichen eine Kathe mit Garten, welcher 
79 1Ruthen innebält, geboren, deſſen gerichtliche Taxe 3272 Rthl. 30 Gr. be; 
tragt, Öffentlich; an den Meiſtpietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf ER 

den 4. Februar, 

den 4. Mai und 

den 5. Auguſt 182 


— 675 — 


in unſerm Seſſions zimmer an, welches Kauflufigen wit Befitz faͤhigen hiedurch ö 
bekannt gemacht wird. 
Matienburg . den 15. Januar 1822. 
dnigl. Preuß. Sroßwerder / Voigtei⸗ Gericht. 
um Iſfotlchen Berta des dem Einſaaſſen Jacob Bonus zugehorigen Grund⸗ 
ſtücks Damerau No. 6., welches aus 3 Hufen 10 Morgen Land beſteht, 
und oeffen gerichtliche Taxe 396 Rthl. 60 Gr. beträgt, haben wir die Bietungs 
Termine auf den 1. März, 
8 N den 15. Mai und 
| den 7. September 1822 
en; zu welchem Kaufluftige und Beſitzfaͤhige h hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 26. Januar 1822. . 
Bönigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei: Gericht. 
Ar den Antrag der Reulgläubiger der ſeparirten Regiſtrator Tiedemann {ol 
das derſelben zugehdrige unter den niedern Lauben No. 53. bieſeloſt geles 
gene Großtürgerhaus, zu welchem auſſer dem Braurecht ein ganzes Erbe Radikal⸗ 
Acker im Stadtfelde gehort mit der gerichtlichen Taxe von 1565 RU, 83 ei df⸗ 
ER an den Meiſtbietenden verkauft werden. { 
Hin Haben wir bie aeg auf 
den 3. April, 
15 f den 4. Mai und ; 
den 8. Juni 1822 
vor Herrn uſeſſor Schelske angeſetzt, und laden zu denſelben nende: und Zah⸗ 
lungsfähige vor. 
"Marienburg, den 3: n 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgeridlr. 


e t n n n f m a w u 
Des zum Nachlaß der Wittwe Catharina Gdanietz big in Wenzlau gele⸗ 
gene Kätbner⸗Etabliſſement, beſtehend aus 1 Kathe, 1 Scheune und er 
Garten, fol im Wege der noihwendigen Subbaſtatlon in termino _ 
den 20. Mai o. 
hieſelbſt öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß das Grundſtück nach der aufgenommenen gerichtlichen 
s 125 Rthl 2 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, und die Doxe nebſt den Subha⸗ 
tionsbedingungen zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſthen mans konnen 
Schdneck, den 28. Februar 1822. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
as zur r Conducteur Schrdoͤderſchen arbſchaftlihen Liguidotionemafte 
gehörige hieſelbſt sub No. 1. gelegene Bürgerhaus cum att: et pertinen- 
5 welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Tore 661 Rtbl. 20 Gr. gewön, 
get worden, ſoll im Wege der 2 Subpafiation in termino 
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| ER: re ee 155 ar 
oͤftentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung des Koͤnigl Oderlandes⸗ 
grrichts von Weſtpreuſſen erfolgt, das Meiſtgebott 14 Tage nach dem Zuſchlage 
baar ad depositum deſſelben bei Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt, und die 
Koſten der Adjudication von dem Meiſtbietenden übernommen werden müſſen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Retziſtratur eingeſehen wer⸗ 

den. Schdneck, den 28. Februar 1822. 8 
„ Be a. 3 er 
ird hied N en Vorſchriften gem ekannt 

d Eꝰ ane Jobann Steinke. 8 Subkau e Rab dee 
Braut die unverehel. Florentina Krey aus Fuͤrſtenwerder durch einen heute vor 
uus errichteten Ehe⸗Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes in ihrer kuͤnftigen Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Dirſchau, den 23. Februar 1822. 
8 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
de den . ee a ET 3 
ienſtag, den 9. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Verfü 

D — — Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbi. Commerz und Admiralitäts Cel⸗ 
legii hieſetbhſt die Maͤkler Knubt und Karsburg im Gebr: Speicher von der 
grünen Brücke kommend rechter Hand gelegen, durch Öffentlichen Ausruf gegen 
n die Laſt zu 563 Scheffel gerechnet, in Brandenb. Cour. ver 
aufen: 

Circa 85 Laſt vom Seewaſſer beſchaͤdigten Weigen, aus dem hier für Noth⸗ 
hafen eingekommenen Schiffe e eee geführt von Capt. Abrad, 
Benecke, hier abgeladen und nach Amſterdam beſtimmt. ; 

Denne den 9. April d. J. ſollen im Oorfe Hochzeit bei dem Kornmuͤller 
Michsel Aßmann durch freiwilligen Ausruf verkauft werden: 

„Recht gute und junge Pferde, fo wie tragende und milchende Kühe, Kauf⸗ 
luftige werden erſucht an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr ſich das 
ſelbſt zahlreich einzuſtellen. a 
ienſtag, den 9. April 1822, Mittags um halb 1 uhr, 
ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: u 

Ein auf dem Langenmarkt sub. Ser vis No. 403. belege⸗ 
nes Grundſtück, welches in einem in maſſiven Mauern vier 
Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe, das zu einem eins 
ſchank eingerichtet iſt, nebſt einem Seiten⸗ und einem Hin⸗ 
tergebaͤude beſtehet. EEE | 


.. 


© Zur erften Hypothek haften hierauf 2000 Rthl. à sı72 
pr. Cent jährl. Zinſen und 6000 fl Danz. zur erften Ver⸗ 
beſſerung zu 6 pr, Cent Zinſen, beide Capitalien find nicht 
gekuͤndigt. i ER 
onnerſtag, den 17. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Ver⸗ 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Kommerz: und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii bei der Eiſenwaage gerade über dem Steffens⸗Speicher, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 
Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden folgende Muͤhlenſteine: 
4 Stuͤck Winddreilinge 5 Fuß lang und 12 Fuß hoch. 8 
3 dito Windboten 5 — — — fr — — 
1 dito Waſſerboten 4 — — — 1! — — N 
3 dite Waſſerdreilinge!a — — — 2 Fuß 6 Zoll hoch. 
Er den ır. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
l Makler Karsburg und Bocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehema⸗ 
ligen Kameelſpeicherhofe das zie gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden, gegen geich baare Bezahlung verkaufen: x 


180 Stuͤck 13 Zoll 40 Fuß 
60 — — — 30 — 
120 — — — 20 — 
60 — H— — 16 — * 
CFP 


— — 10 — 
180 — Futterdiehlen 30 Fuß 
60 — Brackdiehlen 30 — 
120 — 1 Zoll 30 — 
20 — 3 — 40 55 8 
30 — — — 20 — z zollige Kreuzhoͤlzer 30 Fuß und 
30 Klafter ſichten Brennholz. e Yet g 
Maag den 15. April 1822, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe ub Servis⸗No. 690. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baa⸗ 
re 1e een, in grob Preuß. Cour. den Nebl, a 4 fl. 20 Gr gerechnet, ver⸗ 
t werden: 


werk beſetzt, ſeidene, kattune und mouſſeline Frauenkleider, tuchene Ueber⸗ und 
Klappenroͤcke, Hofen und Welten, Handtücher, Schnupftuͤcher, Hemden, Fenſter⸗ 
und Bett⸗Gardienen, Servietten, Tafellaken nebſt mehrerem Linnen, Ober- und 
Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. An Waaren: weiſſen, blauen, grünen und gel⸗ 
ben Cattun, Nanquin, Piquee, Bettmouſſelin, Caſimire, ſeidene und wollene Tü, 
cher, Weſtenzeuge, Damenſtruͤmpfe, Cambric, Bomſien, nebſt mehren Sorten 
Schnupftuͤcher. 22 BR 

Ferner: Porcellain⸗Service mit goldenen Raͤndern, Fayence; Glas waaren, 
worunter 30 gemalte Klunkerflaſchen, neues Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen⸗ 
geraͤthe, verſchiedene Kronleuchter zu 12, 8 und 7 Lichten, Blumen⸗Vaſen mit 
plattirter Einfaſſung nebſt dazu ‚gebörender Glas⸗Glocke, 3 Hobel zum Spie⸗ 
gelglas⸗Schneiden und 17 Glaſer⸗Diamante. i 

Nies, den 16. April 1822, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden: 1 55 
Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 520. in maſſiven Mauern 3 Etagen 
poch erbauetes Grundſtuͤck mit einem dergleichen Seiten- und Hintergebaͤude u. 
einem Hofplatz mit laufendem Waſſer. i 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1500 Holl. Ducaten in 4600 Rthl. Cour. 

zur e General⸗Hypothek à 5 pro Cent jaͤhrliche Zinſen, welche nicht 
ekuͤndigt ſind. N ea 

5 D den 16. April 1822, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß Cour. durch Ausruf verkauft werden: 5 "X 

Ein in der Jopengaſſe und Portchaiſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 568. 
delegened Grunditück, welches aus einem 4 Etagen hoch in maſſiven Mauern 
erbauetem Wohnhauſe, nebſt Hofplatz mit einem Pumpenbrunnen, einem 3 Eta. 
gen hohen Hinterhauſe mit einem Holzſtalle der zur Wagenremiſe und Pferde⸗ 
ſtall einzurichten iſt, und einem 2 Etagen hohen Seitengebaͤude beſtehet. 

Die Hälfte des Kaufprätit kann dem neuen Acquirenten AUF erſten Hypo⸗ 
thek 1 5 pro Cent Zinſen belaſſen werden. Dieſes Grundſtück iſt bis den 16. 
März 1826 bei der Phoͤnix⸗Aſſecuranz⸗Compagnie verſichert⸗ f 12 5 

Diejenigen, die dieſes Grundſtuͤck zu beſehen wuͤnſchen, wollen ſich gefaͤl⸗ 
ligſt dieſerbalb Jopengaſſe No. 600. melden. 656 
M den ten und Donnerſtag den 18. April 1822, Vormittags um 
9 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Mäkler Miomber und Abos 
din im Haufe auf Langgarten No. 111. hinter der Kirche linker Hand gelegen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Aus ruf verkaufen: 
Die noch Übrigen Bäume, Gesträuche und Pflanzen aus 
dem Garten ehemals Herrn Wegner zugel ö ig, bestehend in 
den ſchoͤnſten und veliebteſten Gattungen alter und ju ger Mepfel-, Birnen, 
Kirſchen⸗ und Pflaumenbaͤume, kurz und hochſtaͤmmig, wie auch am Spalier ger 


jogen, Pappeln und Kaſtanienbaͤume, Stachelbeeren und Johannis beerenfkraͤu⸗ 
cher, Erdbeeren ⸗ und Ananas praſeln⸗ Pflanzen. t 
Frag, den 19. April dz, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfü⸗ 
gung Eines Königl. Preuß. Wohllsol Commerz und Admiralitäts⸗Col⸗ 
legii in der Brodbaͤnkengaſſe aus der Pfaffengaffe 1 linker Hand das 
ste Haus sub Servis, No. 705. gelegen, duch öffentlichen usruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Rthl. 3 4 fl. 20 
Gr. gerechnet, folgende Mobilien verkauft werden: © z 
- 4 Dutzend Stühle von mahagoni Holz mit Haartuch beſchlagen, 2 groſſe 
Pfeiler Spiegel, 1 Fortepiano von mahagoni Holz, 1 Sopha von. dito mit 
Pferdehaartuch bezogen, 1 Kronleuchter, 2 Spieltiſche von Roſenbolz, ein So⸗ 
pha⸗Tiſch von dito, 1 Eßtiſch von mahagoni, 1 groſſer Engl. Fuß teppich. 
Auction mit 8 . 1 
orm um 10 Uhr, auf freiwilli⸗ 
Verlangen Es. Ehrbaren Gewerks der Alt deſchen Ge die 
dem ſelben zugebörige vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen i 
Circa 120 Morgen in abgetheilten Stücken von 3 Morgen 


Der Verſammlungsort iſt beim Schmidt Arendt zu Neuendorf, und wer⸗ 
den alſo hiedurch die refp. Pachtluſtigen erſucht, am obigen Tage zur angeſetz⸗ 
ten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden, von da aus nach den Wieſen ge⸗ 
gangen wird, wo alsdann die Verpachtung erfolgen ſoll. 
p 


* 


acht un g. | 
e gleich hinter den 3 Schweinsköpfen No 37. 
ne Inventarium verpachtet und kann gleich 
bezogen werden. Zu demſelben gehoren auſſer den Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden 15 Morgen Garten: und Wieſenland auf der legen Seite und 15 
Morgen Ackerland auf der hohen Seite der Radaune. 3 

Die näheren Pachtbedingungen erfährt man in dem Notariats⸗Bureau des 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raths Weiß in der Ziegengaſſe No. 770. 


Verkauf beweglicher Sachen FE 

s fol Veränderungsbalber in einer bedeutenden Stadt eine gut eingerich⸗ 

bliocd tete Leih⸗ und Leſebibliothek aus der ee verkauft werden. Dieſe Bis 
tothe beſteht aus circa 2000 Bänden, me rentheils ausgeſuchte und vorzuͤg 
* Werke. Da die Bibliothek erſt vor wenigen Jahren ganz neu errichtet, 
ſo 9 danch die Bücher alle zeitgemäß angeſchafft; auſſer einige klaſſiſche Wer⸗ 
ke die man zu wählen nicht für noͤthig gefunden hat. 5 bemerken iſt, daß 
dieſe Bibliothek bis jetzt im Durchſchnitte jahrlich etwas über 800 Rthl. Pr. 
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Cour. eingetragen hat, daß ſie aber durch einen unbedeutenden Koſtenaufwand 
leicht zu einem noch hoͤhern Ertrage gebracht werden duͤrfte. Hr. Grundtmann 
ſen. vierter Damm No. 1535. wohnhaft, wird die Guͤte haben, nähere Nach⸗ 
richt zu ertheilen. f 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn Dan. Friedr. Reini gehörige 
Waarenlager, beſtehend aus den beſten und feinften Hoftıd. u Frans 
zoͤſiſchen Tuͤchern, desgleichen aus den ſchoͤnſten Engl Calmucken, Boyen und 
mittel Cafemiren. fol, da die Handlung nicht fortgeſetzt wird, durch Details 
Handel aufgeraͤumt werden. Zu dieſem Zweck wird dom k. April an im Haufe 
Schnuͤffelmarkt No. 712. dem hintern Börfen:Eingange gegenüber, täglich Vor⸗ 
mittags von 17 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr das Waarenla⸗ 
ger geoͤffnet ſeyn. Der reelle Werth dieſer in Frankreichs und Hollands vor⸗ 
zuͤglichſten Fabriken bereiteten Tücher iſt allgemein zu bekannt, um einer Anprei⸗ 
ſung zu beduͤrfen. Die Preiſe ſind, gegen baare Bezahlung auf den Ein: 
kaufspreis herabgeſetzt. Bei Abnahme ganzer oder mehrerer Stuͤcke 
1 unter gleicher Bedingung, dem Käufer uͤberdies ein betraͤchtlicher Rabatt 
ugeſagt. ; 
b Fe Hamburger Chocolade und aufrichtige Windſorſeife ſind zu berabge⸗ 
ſetzten Preiſen Langgaſſe⸗ und Gervergaſſen⸗Ecke No. 364 zu haben. 
weiten Damm No. 1289. iſt ſehr billig zu haben: Caviar, Parmeſan⸗, 
Edammer u. Kentauer Kaͤſe, Engl. Kiebnruß in Pfunden, feinen Zino⸗ 
ber, Gruͤnſpan à 54 Gr, einige 100 Pfund weiſſen Honig. ee: 
DI ſchoͤner Engl. Hafer zur Saat iſt im berrſchaftlichen Hofe zu 
Schoͤnfeld zu haben. 
Ven breiter Lavendel iſt pr. Elle billig zu haben. Naͤheres Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 638. bei J. W. Weygoldt. 7 
F 25 Porter⸗Bier in Bonteillen iſt nebſt allen übrigen Getraͤnken in der 


Weinhandlung am Langgaſſeſchen Thor No 60. zu haben bei 
en n b — & Engelbard. 


riſches Porter iſt zu haben bei Cbriſtian Carl Kesler, 
1 | Langenmarkt No. 423. 
8 Enn breit? und ein ſchmalgleiſiger Korbwagen ſtehen Vorſtaͤdtſchen Graben 
No. 5. zum Verkauf. ß 
G friſche Spaniſche reife füffe Weintrauben, das Pfund 3 fl., groſſe 
friſche Kaſtanien, ſaftreiche Citronen zu ı und 2 Duͤttchen, hundert⸗ 
weife billiger, Pommeranzen, ſuͤſſe rothe Aepfelſienen & 16 Gr., feines Cetter⸗ 
und Lucaͤſer⸗Speiſesl in beflechtenen, Flaſchen à 3 fl., unlaͤngſt geräucherte Rü⸗ 
genwalder wohlſchmeckende Gaͤnſebruͤſte, groſſe Mus cat⸗Trauben⸗ malagaer und 
ſmyrnaer Roſtenen, aͤchte Prinzeß⸗ Schaal, ſuͤſſe und bittere Mandeln, alle Sor⸗ 
ten beſte weilte Wachslichte, achte Sardellen, feine Caper⸗, Oliven, Ital. Ma⸗ 
caroni, Parmeſan⸗, Limburger, grüne Kraͤuter⸗, Holl. Suͤßmilch, und Edammer 


(bier folgt die zweite Beilage.) 


* 
Awete Beilage su Mo. 29. des Intelligenz Blatts. 


ET 


Schmand⸗Kaͤſe, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, weiſſen und gelben Wachs, 
zroſſe Seinen, bien. Dr. Shüsihen Geſundheitstaft, Londoner Opodeldoc, 
üchtes Zau de Cologne und moderne Londoner Regenſchirme zu billigen Preſſen 
erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. ne: 
age Pocenbausfhen Holzraum iſt friſch geſpaltenes Splitebotz, 9, 6 und 
4 Fuß Lange, wie auch zzollige ſichtene Bohlen 30, 36, 30 und 20 Fuß 
Länge Engl. Maaß zu verkaufen. 3 
Ven Petersbager Thor kommend voran in Altſchottland beim Schuhma⸗ 
: cher Wieyn ſteht ein neuer Spazierwagen mit Corduan ausgefchlagen, 
ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, eine milchende Kuh, drei wenig. gebrauchte le⸗ 
e mit Zäume und Leine, auch ein ordinairer Sattel billig 


＋1ß ! ð ͤ ß ñ a Te AUEREN 
eere Faͤſſer ſind billig zu kaufen Holzmarkt No. 2337. 0 : 5 


= S ſchoͤne feine mittel und ordinaire Krakauer Grütze, wie auch feine 
a Eper⸗Gruͤtze, Warſchauer Mehl, Holl. Heringe, vorzüglich ſchoͤnen Käfe 

wie auch mehrere Victualien find zu billigen Preiſen zu haben Langenmarkt No, 

432. in der Roſe bei 5 . A. Pbicke. 


a Verkauf un beweglicher Sachen. 

Ein Landhaus in Langefuhr dem Wirths hauſe zum goldenen Stern gegen⸗ 

über, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 
dere Nachricht in der Langgaffe Ro. 528. oi as * 


” 


» er mi et b un ge n...... 
weiten 5 No. 7289 iſt eine Stube mit allen Bequemlichkeiten dabei 
zu vermiethen. 2 8 ln: 3 er - 

* Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 3 Zimmer, zuſammen oder getheilt für eis 
nen billigen Zins zu vermiethen. A, ; 
n Neuſchottland find zwei freundliche Stuben mit Eintritt im Garten zum 
PR Sommer⸗Bergnuͤgen zu vermierhen, Das Nähere in en Haufe 
o. 4. bei VER LER . . Titſch. 
© J. der Panggaffe sub No. 404, iſt die erſte Etage und auch Stuben * 
neten. / 3 
Das in der Langgaſſe unter der Serbis⸗No. 522. und az. ba 
zur Concursmaſſe des verſtorbenen Herrn Senator peter Eggert ge 
Dorige Wopnpaus, ſtehet zu vermiethen und iſt gleich zu E 
Ze ingungen erfährt man in dem Notariats⸗Bureau des J i Commiſ⸗ 


ſtonsrath Weiß in der Ziegengaſſe No. 770. — 
1 der denn 0. 5696: IR eine Unsergeiegendeh wie > Sten, Sof 
Holzſtall und Keller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


ar rt 
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s Haus Pfaffengaſſe No. B18. iſt billig zu vermiethen und Ostern zu 
= D ee enger en b 5 Jarke, Hofmeiſter zu St. 
acob. 


a Gartenbaus in Längefuhr Ne. 88. iſt zu vermiethen. Das Nähere 


erfahrt man Hundegaſſe No. 318. oder bei dem Geſchaͤfts Commiffior 


nair Hrn. Kalowski Hundegaffe No. 2422. 
D Haus in der Dienergaſſe No 189., worin 2 gemalte Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Keller befindlich, iſt Oſtern d. J. billig zu vermie⸗ 
m 9 e ur Be 0 No. 53. 0 Treppe hoch. 8 r 
n der aſſe No. 311. find in der W r gute tuben 
5 100 15 und Helzſtall zu ve Naͤhere richt in demſel⸗ 
ben auſe 
n der Toͤpfergaſſe No. 77. iſt ein modern gemalter Saat mit Meublen 
I fogleih an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt⸗ 
. ſind im Gute Karlikau dicht bei Zoppot 3 Stuben nebſt Staͤlle an Ba⸗ 
deherrſchaft zu vermiethen. 
Ein großer Garten mit Wohngebäuden, Stallung und mehreren Bequem 
lichkeiten iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch find Wohnungen und 


gan N Sosmmerpergnügen zu vermieten. 1 Kohlengaſſe > 


"u dem Hauſe Brodbaͤnkenthor No. 689. iſt die Pbergagenhelt 
an rubige Bewohner zu vermiethen und Oſtern — Zelt zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt unten. 

n der Frauengaſſe No. 829. find 3 freunbtiche Stuben an eingelne Beier 

nen zu 1 und gleich zu beziehen. 

n der Frauengaſſe No. cd iſt eine Gelegeubeit an einzelne perſonen. mit 

oder ohne Mobilien zu 1 ſelbige beſtehet in 2 Stuben, Küche, 
8085 en, Keller und mehreren Bequemlichteiten. 2 


\ V' dem hohen Thor No. 473. iſt eine Stube nach dem Garten für einen 


billigen Zins zu vermiethen. 
e gegen der Kohwallſchen Brücke No. 26. ſind 2 Stuben nebſt 
Eintritt im Garten zu vermiethen 
einem Haufe in der Langgaſſe iſt bie belle Ein e, welche in einem Vor⸗ 
derſaal, einer Hinterſtube und mehreren daran ſtoſſenden Zimmern nebſt 
ſonſtiger Bequemlichkeit beſteht, zu Oſtern rechter eh d. J. zu vermie⸗ 
then u 2er Nähere bei dem Late Sifcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
a erfahre 
Ab den erſten Damm No. 1729. iſt eine Stube zu vermiethen und zur 
rechten = zu Sed dge 


> aan de der Toblasgaſe No. 1860, iſt zwei Stiegen hoch 
Das N daſelbſt. 


ei {ehr ſchoͤne Stube monatlich billig. su Beth, 


eie Dem Ro. 1433. In der Bär 
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5 a 


oerſiliengaſſe Pe, 1494. ift bie Hintergele eubet, gebend aus 2 Stu⸗ 
5 12 ben, eigener Lic und Bebe mes ben. Bas Nähere neben an 
in No. 1495. a 


Auskunft erb man in der Frauengaſſe No. 878. 


. Haufe: Schäferei No. 4“, ſind 3 Zimmer, Küche, 


n Fammer dc. zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


„ Den, Kammer, Küche, Keller, Boden ic. iſt noch zur näͤchſten Umziehe⸗ 
zeit für 150 je Ce li bei 8 


dem Hauſe Hurdegaſſe Ro. J a3. ift eine hilfe Comproiefluse, ein 
3 Sal und Gegenſtube, nebſt kleiner Küche n zu O md 
rechter Zeit, mit und ohne Mobilien, zu vermiethen. 9 25 l f 
Enten, No. 213. u. 14. ſind gute angenehme Zimmer, mit und ohne 
weg zu vermiethen und können ſogleich oder zur rechten Zeit bezo⸗ 

gen werden. ® P 
D. Haus greſſe Mühlengaffe No. 318. iſt eingetretener Umſtaͤnde halber 
noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfährt 

man. beim ge „ Of: . x 705 5 a 

F Das Haus Langenmarkt No. 4 ven Offen ab ganz oder au ge⸗ 

N 2 1 15 8 nebſt Stall billig zu vermiethen. 2 
Auch iſt in Heiligenbrunn zum nach Een Sommer ein herrschaftlicher Gar⸗ 


ten mit einem ſchönen Wohngebäude, Stalllag und anderen Beqguemlichkeiten 
zu vermiethen. Naͤhere Nachsicht ertheitt Ralswoki 525 Hundes aſſe No. 242. 
Jer unweit der Aſchbruͤcke gelegene Speicher, Rothe Lau, iſt ſofort zu ver⸗ 
8 D miethen auch zu verkaufen. Die näheren. Bedingungen erfährt man 
undegaſſe No. 345. ; . Se 
g 12 dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1956. ſtehen verſchiedene Zunmer, Bars 
i terre und 185 25 Sn Erage, 1 e und Boden zu Oſtern 
zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe. 3 
u 1 0 ei? Id 4 Stuben, Küche und 
ler Oſtern zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das 


Schneidemüble No. 764. beim Brandweinbrenner Arendt zu erfahren. 
7 der Milchkannengaſſe iſt der neue Speicher neben der Sonne mit fünf 


ae Schuͤttungen, auch zum Hand Verkauf. aptirt, ſofort zu vernfietben, Das 


de iſt in der Hundegaſſe No. 346, zu Deen ae 5 
as Haus 55 Frauenthor No. 874. iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfahren Johannisgaſſe No. 1292. 
3 


u 


— ee 


e den neu Trier ur din ee Bere We, 88g ff die 
ganze a des Hauſrs nebſt mehreren Zimmern na oben zu 
„een und jede zieh zu beziehen. 

4 der Rahe des Krahnthors No. 119. iſt vas Vorderhaus mit 1 Zim- 
mein, Küche, Keller ꝛc. ſofort zu ver miethen. Das Nähere iſt Hunde⸗ 
87 No. 346. zu erfahren. 

ſricter Damm No. 1424. iſt die Gelegenheit a Treppen hoch nach vorne, 
beſtebend in 1 Stube, Beiſtube, u ah feparate Küche und zu 
lieſfenden Boden Em Hol laß an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
* Se fe Se 1. nd in Be Ese; 2 LE neu 
wu et zum 1. Mai d. J. zu beziehen. * 
ggenpfuhl No. 242. iſt eine Ante Etage, beſtehend aus 5 Stuben. 
ie und Keller, fo wie ein Pferdeſtall zu 4 auch 6 Pferden zur rech⸗ 
en Zeit zu vermiethen. Das Näbere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 369. 
m der Hökergaſſe No. 1508. find 6 Stuben, Kuchen und Kammern, mit 
oder ohne Meublen, zu vermieten, ſelbige find A zu vereinzeln. 


7 Mi e t b e g e f 
Ei Logis mit wenigſtens 4 Stuben, eigner Küche, Sun tür circa 3 Pfer⸗ 
de und Wagenremiſe, welches noch jetzt zur rechten 3 zu beziehen 
und am liebſten auf Langgarten, Rechtſtadt oder den vorzüglich der 
Worſtadt belegen iſt, wird zu miethen geſucht. Näheres. im Commiſſions- Bu, 
reau, Smart No. m 
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wird Teste dem Guß e Een, 5 cen Schnift beginnen, in 
Biden ae Schrift Fan auf weiſſe m Dr 7 aufs cor recteſte er⸗ 
ſcheinen und bis Ende Juni die erſte 0 10 5 zu 5 ſeyn. 

Der Preis beser weise 5 80 5 2 Pr als 400 Bogen, if, wie 
uber demerkt, nur q Machern 
welche ee J . ad l Buahntnr in 1268 bie d ortige Gegend anni 

En 888 22. 
J. G. ä Buch handlung 


— 8 
el iger Aubaabe- von Solms Werken neben wir ned auf under 


BEL: 5 

Ku Te zeigen wir den Herren Subſeribenten des rrten und raten Ban 
des vom Converſattens-Lexicon an, daß der arte Band bereits nach eingegan⸗ 
genen Nachrichten unterweges if, und wir noch fortwährend darauf Subfcrip⸗ 
tion annehmen. J. C. Albertiſche Buch⸗ und Runſt handlung. 


Fe e r „ t „ b * * 


2 

. habenden Kunſtausſtell 

jetzt ſtatt habenden Kunſtausſtellung 
befindet ſich ein e —— früher in dieſen Blattern angekündigte, 
bei Arnz & Co. in Düffeldorf ers. einenden Bar 
Natu rgeſchichte in Bildern. =. 
JJC. ͤ ͤ Buafesktne ine 

Jauedes Heft, deren monatlich eins erſcheint, und aus 6 Platten nebſt Text 
in farbigem Umſchlage beſteht, koſtet in ſchwarz 7 gr. und illuminirt 14 gGr. 
Pr. Cour. Man kann noch fortwaͤhrend auf dieſes ſchoͤne und nuͤtzliche Werk 
bei mir, und auch in dem auf der Kunſtausſtellung ausliegenden Hefte ſubſcri⸗ 
biren. n ad Die Gerhardſche Buchhandlung. 
er rite Band vom Converſations⸗Lexicon iſt fo eben eingegangen, die 

reſp. Praͤnumeranten, deren Wohnung mir unbekannt iſt, belieben ſich 
denſelben in meinem Laden Langenmarkt abholen zu laſfen. ee 

Desgleichen wird auch noch Voraus bezahlung auf Fr. Schillers ſaͤmmtlĩ · 
che Werke zu 4 Rthl. 16 zGr. pr Cour, angenommen, indem der erſte Präs 
numerations,Termin bald ablaufen duͤrſte. g S. Anbutb. 
5 te n ſt r 111 1 75 lige fertig (pic 
in junges en von ne Dekun t, welche das Engliſche fertig ſpricht 

E 0 etwas Franzoͤſtſch kann, waren als Geſellſchafterin bei einer 
Dame, entweder in der Stadt oder auf dem Lande ihr Unterkommen zu finden. 
Auch würde ſie ſich der Auſſicht von ein Paar Kindern gern unterziehen. Na⸗ 
Here Auskunft ertheilt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 

a a a EEE n 
En tauſend Thaler follen auf eln länsliches yupileriche Sicherheit gewäbs 
C rendes Grundſtuͤck ausgeliehen werden. 9 re Auskunft ertheilt der 

* ER Commiſſionair Martzen. 


l 


“Er 5 j g 5 8 
ER Theater- Anzeige. 

8 And bereits 50 Jahre verfloffen, gabe Bade del Drama un⸗ 
„eres unſterblichen Leſſings Emitka Galocri, auf die Bühne kam, 
A wclche es ſich bis jehs, feines innern Gehalts wegen, rubmvolt erhalten 
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bat. Nach offentlichen Blattern werden die vorzuͤglichſten Bu Deutſch⸗ 
lands zur Sojäbrigen Judilat⸗Feier dieſes refehe eee laufenden 
Monat aufs Repertoir bringen, des halb halte auch ich es für Pflicht, daffelbe 
nächſten Dienſtag, den gten d. M. auf unſerm Theater darzuſtellen, nd lade 
Ein Hochverehrtes Publikum zu dieſer Vorſtellung hiemit ganz ergebenſt ein. 
Rollen⸗Beſetzung von Emilia Galotti! Hettore Gonzaga Prinz von Gua⸗ 
Kalle, Herr Laddey; Marinelli, Kammerherr des Prinzen, Hr. Joſt; Odoardo 
Galotti, Schröder; Claudia Galotti, Mad. Herz; Emilia Galotel, Dem. Wein⸗ 
landt; Graf Appiani, Herr Löffler; Gräfin Orſina, Mad. Rohloff; Camille 
Seo Fuͤrſtlicher * Hr. Buchholz; Maler Conti, 1 Bandit 
, 2 ; R z ie 
Agena z de 8, Torf . n 
Frbaltener Nachricht zufolge trift der Königl. Schauſpieler und Regiſſeur 
Hr. Eßlair in dieſen Sagen beſtimmt ein; dieſes beehre ich mich ſogleich 
zur Kenntniß Eines verehrungswuͤrdigen Publicums zu bringen, und füge bin 
zu, daß zu dieſen Gaſtvorſtellungen noch einige recht gute Logen erſten und 
zweiten Ranges zu haben ſind. 13 Adolph Schroͤder. 
Danzig, den 6. April 1822. 1 erhal. 70 


SER 


last sing dee Aal ge ee 
e den reſp. Kunden der Meinung geweſen find, daß ich mich 
nur mit Arbeiten des Civilſtandes beſchaftige, welches die vielen Nach 
fragungen beweiſen; fo ſehe ich mich aus dieſem Grunde veranlaßt ganz erges 
Bent? anzuzeigen: daß auch bei mir alle und jede Gattung Militair⸗Mützen, wie 
‚fie auch Namen haben mögen, vorraͤthig zu haben find, fo wie ich jede Beſtel⸗ 
lung dieſer Art annehme, und einem Jeden gewiß nach Wunſch zu befriedigen 
verſpreche. Von der Güte und World: meiner Arbeit aber, fo wie von den 
nur moͤglichſt billigen Preiſen derſelben, koͤnnen ſich Käufer in meinem Haufe 
Breitegaſſe No. 1216. ſelbſt uͤberzeugen. Alb ich, Kuͤrſchnermeiſter. 


7 n * rr 
Nieienigen, ſo übernehmen wollen den Transport von Holz aus den 
© Kletſchkauſchen Waldungen nach Danzig, melden ſich zten Damm 5 
See 
PPC 
n Bezug auf die in No. 7, 8. und g. dieſer Intelligenz: Blätter gegebs, 
nien Nachricht uber die im M. März ſtatt habenden zweiten Kunſt⸗ 
ausſtellung, zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß dieſelbe den 7. April 
>. J. eröffnet werden wird, und täglich von 14 bis 2 Ubr beſucht werden kaun. 
An der Kaffe wird das gedrukkte Verzeichniß für 2 9 Gr. und der Eintritts⸗ 
zettel für ig. 4 Gr. zu haben ſe nn: 232 
Mit beſonderm Vergnügen benutze ich dieſe Gelegenheit: die vermehrte 
Vereitwilligkeit ſowohl auswaͤrtiger als einheimiſcher, Beſitzer von neuen 


un rn oc 

alten Kunſterzeugniſſen, diefe allgemein nüͤtztich werden zu la en, 

n en 82 ſchöͤne Vertrauen, welches man 1 25 

dabey auf ae im r fehr ſchmeichelhaft, und wird von mir dank⸗ 

bar Ar on Ich, werde es als einen neuen Beweggrund anſehn: diefes, 

wenn gleich etwas koſtbare Unternehmen mit jedem Jahre verbeſſerend fortzu⸗ 
ſetzenn 1 \ 2; Ad. Breyſig. 


Dee ee DDr 


Rei unfrer Ankunft allbier empfehlen wir uns einem hochgeehrte 
4 B Publiko in allen Zahnkrankheiten und dahin gehörigen Operatio 
nen und bemerken ; } 
N daß wir naͤchſt dem Herausnehmen ſchadha 
deln, 2 letz en noch fo tief fißen, die 
ind aan © x 
a 


7 . Ferner n die vordern Zähne, (wie di i i 
dem roten und aaſten Jahre der Fall iſt) anfangen hohl zu werden, fol 
;baben wir Mittel dieſelben noch zu retten; auch fuͤllen wir hohle Zähne, z 
mit einer von uns ſelbſt erfundenen Metallmaſſe aus, ſo daß fie noch lange; R 


Preiſe KR und daß jederzeit einer von uns in unfrer Wohnung anzu⸗ 
treffen i N TTC 1 
Unſre Wohnung iſt Langgaſſe No. 539 bei Herrn Laſare Bernſtein. W 


oͤchſten Behoͤrde rden Sppeöndei 


. 72 Wras vers.‘ 
Erngerretene Hindebnäffe erfordern, die auf den 115 ril angeſette und be⸗ 
Kei angekündigte Aſſemdiee im Caſſino auf RL RR Yoril 


au verlegen. Die Vorſteher beehren ſich ſämmtliche Mitglieder hievon in Kend 
niß zu ſeßen. Danzig, den 6. April 1822. un 3 “ 
v. Braanſchweig. Ewald. Stkerle b. Voögelſang. Puſta . 
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. t boher obrigkeitlicher Bewilligung wird Unterzeichneter Ehre 
M en am aten Oſterfeiertage den 8. April, in ir. 7 
bei Hrn. Ahrendt am Olivaer Thor ein kunſtreiches Feuerwerk zu geben. Die 
Stucke dieſes Feuerwerks werden die angeſchlagenen Zettel nähen: bezeichnen. 
Wenn die Witterung ungünſtig ſeyn ſollte, bleibt es bis zum Wee 
i Leſenẽ cal. 
Auf den Grund eines freundſchaftlichen Uebereinkommens haben wir die uns 
A ter uns bisher unter der Firma beſtandene Hands 
lungs⸗Verbindung mit dem heutigen Sage aufgehoben, und wird der Theiln ehr 
1 * 2 ger, ae Se und Paſub 9 

men fortſetzen, der auch! 8 e 

ndlung für feine alleinige Rechnung uber nommen hat. — 
Danzig, den r. April 1822. IR? LATE 
Mi Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung uͤbernehme ich vom heu⸗ 
tigen Tage ab, unter meiner alleinigen unterzeichneten Firma die Fort⸗ 
ſetzung der Handlung, berichtige auch ſaͤmmtliche Paſſiva derſelben, wobei ich 
ergebenſt bitte, das bisher der Handkung geſchenkte Zutrauen auch mir zukom⸗ 
men zu laſſen: da ich mich beſtreben werde durch reelle und prompte Bedie⸗ 

nung dieſes Zutrauen zu verdienen. Johann Wilhelm Oertell. 

; Danzig, den 7. April 1822. a BER er 15 


Sener Ver fiche r ung, 8 

33 zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 

toir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
\ vom 29. Marz bis 4. April 1822. 

Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 5 Paar copulirt 

f 1 und 21 Perſonen begraben. i 


Wechsel- und Geld- Cour: e. 
— 2 —— 5 
Danzig, den 5. April 18a. 
14 Tage f—:—gr.2Mon. —fi— 
— Mon. / ao: 24 & — gr. a 
Amsterdam Sicht — gr. 14 Tage gr. 
— 70 Tage —& — gu 
Hamburg, Sicht — gr. 
Woch. — gr. 10 4 
Berlin, 9g Tage g pCt. Ag. E peri 
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